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Antragsteller*in: Filiz Polat (KV Osnabrück-Land)

Änderungsantrag zu PB.Z-01

Von Zeile 518 bis 531:
Integration massiv. Wir wollen die Anzahl der Menschen, die sich von Duldung zu
Duldung hangeln müssen, deshalb möglichst auf null reduzieren. Für diese Menschen
braucht es nach fünf Jahren Aufenthalt ein sicheres Bleiberecht. Heranwachsende,
Jugendliche und Familien mit minderjährigen Kindern sollen nach drei Jahren einen
Aufenthaltstitel bekommen. Durch die Umwandlung der Ausbildungsduldung in ein
Ausbildungsbleiberecht verschaffen wir den Menschen einen verlässlichen Zugang zu
Ausbildung und Arbeitsmarkt und sorgen für die Betriebe für Planungssicherheit.
Menschen, die nach sorgfältiger Prüfung der asyl- und aufenthaltsrechtlichen sowie
nach Ausschöpfung aller Rechtsschutzmöglichkeiten kein Asyl bekommen und in ihrem
Herkunftsland nicht gefährdet sind, müssen zügig wieder ausreisen. Wir wollen dies
durch schnelle und wirksame Unterstützung und Beratung erleichtern. Abschiebungen,
zum Beispiel über Rückübernahmeabkommen, sind das letzte Mittel, wenn die
Rückkehr verweigert wird, freiwillige Ausreisen haben immer Vorrang. Abschiebungen
in Kriegs- und Krisenländer wollen wir beenden, den Abschiebestopp nach Syrien und
Afghanistan wieder einsetzen.Für diese Menschen braucht es eine sichere
Bleiberechtsregelung, die spätestens nach fünf Jahren, eine Aufenthaltserlaubnis ohne
kleinteilige Voraussetzungen vorsieht. Heranwachsende, Jugendliche und Familien mit
minderjährigen Kindern sollen nach drei Jahren einen Aufenthaltstitel bekommen.
Durch die Umwandlung der Ausbildungsduldung in ein Ausbildungsbleiberecht und die
Beschäftigungsduldung in ein Beschäftigungsbleiberecht verschaffen wir den
Menschen einen verlässlichen Zugang zu Ausbildung und Arbeitsmarkt und sorgen für
die Betriebe für Planungssicherheit. Wir wollen dies durch eine freiwillige,
ergebnisoffene unabhängige Rückkehrberatung im Rahmen der Flüchtlingsberatung
flächendeckend sicherstellen. Abschiebungen in Kriegs- und Krisenländer wollen wir
beenden, den Abschiebestopp nach Syrien und Afghanistan wieder einsetzen. Das
existierende, vielfach rechtswidrige System der Abschiebungshaft muss ein Ende
haben. Den Betroffenen muss ein verpflichtender kostenfreier Rechtsbeistand zur
Seite gestellt und das europäische Trennungsgebot bezüglich der Haftunterbringung
muss eingehalten werden.

weitere Antragsteller*innen

Svenja Borgschulte (KV Berlin-Pankow); Sebastian Walter (Berlin-Tempelhof/
Schöneberg KV); Gülseren Demirel (KV München); Sven-Christian Kindler (Hannover
RV); Christian Meyer (KV Holzminden); Katrin Langensiepen (Hannover RV); Philmon
Ghirmai (KV Berlin-Neukölln); Erik Marquardt (KV Berlin-Treptow/Köpenick); Meta
Janssen-Kucz (KV Leer/Ostfriesland); Margaux Jeanne Erdmann (KV Braunschweig);
Helge Limburg (KV Nienburg); Dave Tkaczyk (KV Braunschweig); Arendt Hindriksen (KV
Wittmund); Djenabou Diallo-Hartmann (Hannover RV); Thomas Klein (KV Osnabrück-
Stadt); Heiko Sachtleben (KV Peine); Astrid Rothe-Beinlich (Erfurt KV); Nadja Weippert
(KV Harburg-Land); Ulrike Seemann-Katz (KV Ludwigslust-Parchim); Benjamin Rauer
(KV Minden-Lübbecke); Siedi Serag (KV Mettmann); Behzad Borhani (KV Gießen);
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Karsten Finke (KV Bochum); Enad Altaweel (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Fiona
Macdonald (KV Berlin-Mitte); Bahar Haghanipour (KV Berlin-Kreisfrei); Wolfgang
Schmidt (KV Berlin-Kreisfrei); Simon Bogumil (KV Köln); Antje Westhues (KV Bochum);
Tim Demisch (KV Berlin-Treptow/Köpenick); Ahmet Edis (KV Köln); Ghalia EL Boustami
(KV Wolfenbüttel); Eberhard Hoffmann (KV Wittmund); Thore Hagemann (KV Berlin-
Neukölln); Phyliss H. Demirel (KV Hamburg-Altona); Lena Gumnior (KV Verden); Odette
Yilmaz (KV Hamburg-Altona); Axel Kurth (Hannover RV); Julius Nebel (KV Hamburg-
Mitte); Aida Baghernejad (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Lilly Pietsch (Hannover
RV); Reinhard Loos (KV Erfurt); Tim Sedlmaier (KV Garmisch-Partenkirchen); Haluk
Kaya (KV Main-Taunus); Detlev Schulz-Hendel (KV Lüneburg); Detlef Kröger (KV
Hamburg-Eimsbüttel); Ursula Jäger (KV Hamburg-Eimsbüttel); Gesa Busche (KV
Dresden); Sascha Schießl (Hannover RV); Rashmi-Alena Grashorn (KV Hildesheim);
Johann Lukas Fetköter (KV Braunschweig); Johannes Mihram (KV Berlin-Mitte);
Christiane Rohleder (KV Mainz); Anne Steuernagel (KV Berlin-Neukölln); Madeleine
Cwiertnia (KV Hamburg-Altona); Laura Franziska Reyes Pollak (KV Bremen-Ost);
Dominik Reich (KV Berlin-Neukölln); Ulf Berner (KV Wilhelmshaven); Gerrit Alino Prange
(KV Potsdam); Milan Aljoscha Schröder (KV Main-Taunus); Doris Schwarze-Franke (KV
Hildesheim); Canan Balaban (KV Ludwigsburg); Atahan Demirel (KV Stuttgart); Dislo
Benjamin Harter (KV Ortenau); Timon Perabo (KV Berlin-Neukölln); Olga Aktas (KV
Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Henrik Werner (KV Gifhorn)
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